
 

       Mariastern, im Juni 2023 

Liebe Verwandte, Freunde und Wohltäter unseres Klosters! 

Sicher sind Ihnen beim Öffnen dieses Rundbriefes gleich die ungewöhnlichen Fotos 

ins Auge gesprungen. Ja, seit 13. Mai gibt es zwischen unserem Alten Gästehaus und 

der Kirche einen Meditationsweg, der Maria, dem Meeresstern, geweiht ist. In ihm 

findet nicht nur der Name unseres Klosters eine eindrucksvolle Darstellung, sondern 

er bringt auch grundlegende Erfahrungen zum Ausdruck, wie sie wohl alle Menschen 

auf dem Herzen haben, die sich unserer Kirche nähern. Hintergrund dieser Bilder ist 

ein wunderbarer Text des heiligen Bernhard von Clairvaux, der im Brevier am Fest 

Mariä Namen gelesen wird.  

Wer bleibt denn von der Not und dem Elend des Krieges in unserem Kontinent 

unberührt, wer kennt nicht die Erfahrung, dass ihm das Wasser bis zum Hals geht, 

dass die Wellen über seinem Kopf zusammenschlagen oder dass sein Lebensschiff 

am Sinken ist? Jeden Tag vertrauen sich Menschen mit solchen Anliegen unserem 

Gebet an, seien es persönliche Krisen, familiäre oder geschäftliche 

Zusammenbrüche oder die großen Nöte in der Welt, die auch in unserem Staat und 

unserer Gesellschaft immer deutlicher spürbar werden. 

Alle diese Menschen, und dazu noch die Wallfahrer, die zu unseren monatlichen 

Gottesdiensten, zu privatem Gebet oder Ausflügen ihrer Pfarrgemeinde in unserer 

Kirche beten, vertrauen wir täglich der göttlichen Barmherzigkeit auf die Fürsprache 

Mariens, der Mutter der Kirche, an. Wir hoffen, dass unser Meditationsweg ihnen 

hilft, sich in ihren Anliegen verstanden zu wissen und im Vertrauen zu wachsen.  

Wir haben einige dieser Bilder auch für Sie fotografiert und mit kurzen Texten 

versehen, damit auch Sie sich aus der Ferne in  diese Bewegung des Meditierens und 

Betens einklinken können. Übrigens werden die kurzen Texte auch auf einer Tafel bei 

den Bildern angebracht werden, und wenn sich Sponsoren finden, die die Kosten für 

ein Bild übernehmen, wird auch der Name festgehalten sein. Der Künstler, Professor 

Gerhard Winkler aus Dornbirn, hat uns die Bilder geschenkt, und der Architekt Dipl. 

Ing. Helmut Batlogg aus Bezau, verrichtete die Arbeit für diese Stationen gratis für 

uns, so bleiben nur die Kosten für das Fundament und die Stahlfixierung zu 

begleichen, die pro Bild 2.000 € ausmachen. Falls Sie selbst eine solche Station 

übernehmen wollen oder jemanden wissen, der das tun möchte, so können Sie sich 

gerne bei uns melden. Bisher ist eine Station schon bezahlt worden. Sie könnten sich 

auch noch die Tafel aussuchen, die Sie finanzieren wollen! 

Doch natürlich gab es im ersten Halbjahr auch noch andere denkenswerte 

Ereignisse, an denen wir Sie nun teilhaben lassen wollen: 

 

 
Wenn du 

unterzugehen 

meinst, schau auf 

zum Stern! 

 

 

Wenn dein 

Lebensschiff zu 

kentern droht, denk 

an Maria! 

 

 

Wenn du von Angst 

und Traurigkeit 

verschlungen wirst,   

ruf zu Maria! 



Am 2. Februar übernahm Mutter Hildegard offiziell von unserem Bischof Benno Elbs 

die Aufgabe, ihn als Bischofsreferentin für die Ordensleute bei seiner Hirtenaufgabe 

zu unterstützen. Gerade in unserer schwierigen Zeit brauchen manche Klöster 

vermehrt Hilfe, Ermutigung und Begleitung, um die richtigen Schritte in die Zukunft 

zu setzen.  

Die Fastenzeit begannen wir mit unseren Konventexerzitien, die Propst Reinhard 

Hentschel über das Buch Jona hielt. Es war beeindruckend, wie sehr wir uns in 

manchen Reaktionen dieses alttestamentlichen Propheten wiederfinden konnten, 

und gleichzeitig, wie sehr wir über Gottes Geduld, seine Barmherzigkeit und auch 

seinen Humor zum Staunen geführt wurden. So wuchsen in uns das Vertrauen, dass 

er auch unser Leben und den Lauf der Welt trotz allem Auf und Ab in seinen guten 

Händen hält und sicher seinem Ziel zuführt.  

Als erste von etlichen „Festtagskindern“ dieses Jahres eröffnete Schwester                 

M. Kornelia am 18. März den Reigen mit ihrem 60. Geburtstag. Mit ihr freuten wir 

uns und dankten Gott für diese sechs Jahrzehnte, von denen sie schon über die 

Hälfte im Kloster verbracht und uns als gelernte Landwirtin, Baumwärterin und bei 

den Büroarbeiten viele Dienste erwiesen hat.  

Wenn wir nun schon beim Danken sind: Sie haben uns als Reaktion auf unseren 

Weihnachtsrundbrief außergewöhnlich großzügig unterstützt, und das in einer Zeit, 

die auch in finanzieller Hinsicht herausfordernd ist. Wir legen unseren Dank dafür 

täglich ins Gebet und bitten Gott auch um seine Hilfe für Sie persönlich und in allen 

Ihren Anliegen. Wir haben uns in diesem Winter das Energiesparen auf die Fahnen 

geschrieben, sind enger zusammengerückt und haben viele Räume im Altbau, die 

schlecht isoliert sind, gar nicht benutzt, um Heizkosten zu sparen. Da die Fenster im 

alten Schlossgebäude schon an die 60 Jahre alt und sehr undicht sind, haben wir 

uns dann entschlossen, sie in diesem Jahr 2023 zu erneuern. Das wäre ohnedies 

bald nötig geworden. Wenn wir es nun schon heuer tun, können wir etliches an 

Ausgaben für die Heizung einsparen. Die Kostenvoranschläge rechnen mit etwa 

100.000 €. Wenn Sie uns bei dieser Investition mit einer kleinen oder größeren 

Spende unterstützen, sind wir sehr dankbar und sagen schon im Voraus ein 

herzliches Vergelt's Gott.  

Wir wünschen Ihnen ruhige und erholsame Sommertage und freuen uns, manche 

von Ihnen auch während der Sommerferien in Mariastern begrüßen zu dürfen. 

Mögen Sie unter dem Schutz Mariens, des Meeressternes, auf Ihrer Lebensreise 

weiterhin geführt und beschützt sein!  

Das wünschen mit vielen lieben Grüßen im Gebet verbunden  

Ihre  

 

        Äbtissin und Konvent 

Unsere Bankverbindung: Konto Kloster Mariastern, IBAN: AT02 1200 0880 1495 

6000, BIC: BKAUATWW 

Für die Schweiz legen wir eigene Einzahlungsscheine bei zur Vermeidung der hohen 

Überweisungskosten! 

 

Bitte sie, und du 

darfst hoffen! Wenn 

sie dich führt, dann 

kommst du ans Ziel! 

 

 

 

Bischof Benno Elbs und 

Mutter Hildegard bei 

der Übernahme des 

Dienstes der 

Ordensreferentin 

 

 

 

Sr. Kornelia am ihrem 

60. Geburtstag 


